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RS OGH 1955/11/3 IIZR34/54
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 03.11.1955

Norm

VersVG §16

VersVG §21

Rechtssatz

Eine vor Abschluß eines Lebensversicherungsvertrages eingetretene schwere Erkrankung des Versicherten ist nicht

bloß ein Indiz für einen gefahrerheblichen Umstand, sondern selbst bereits ein unmittelbar gefahrerheblicher und

deshalb anzeigep4ichtiger Umstand. Ist die schuldhaft verschwiegen und dem Versicherer auch sonst nicht bekannt

geworden und steht sie mit dem Tod des Versicherten in adäquatem ursächlichem Zusammenhang, so wird auch der

erst nach Eintritt des Versicherungsfalles vom Vertrag rechtzeitig zurückgetretene Versicherer von seiner

Leistungspflicht frei. Veröff: NJW 1956,20
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